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©aandiriicfe öer S3ern=5)ieuenûurg=83oï)iî an 2Bartmann it. Stafette
in Srugg.

/jtljllmicfe ber ÏÏcrn='Jieucn()itcg=S8alin an ©f)eo. Seil n. Sie. in
®rtens.

©iöerfe Heinere Sriitfen bet tBeni=9!euentmrg=58aljn an Sßrobft,
©tjapputä u. SBolff in Ribau.

fJîettbau bet HMjeifaferne 3iiric(). ®'c ©pengterarbeiten bet
iPotijeifafeme an ©penglcrmeifter ©taötmann in 3üdd) III, bie ®adi»
becterarbeiten an SKlbert SBauertë SBittoe in 3üricf) ill.

_©et ißait be? fmuptfanaleg in bet ^urlinbenftrafee, bet ©ditofj»
gaffe ttnb bet ©tcinftrafee ffimtf) an 3. SSurffjart in IL

yieueë ©röcfncßebäiibe in ©bun. ®ie ®rb», 2Raurer», Stein»
bauet», SBerputs» nnb 3intmeratbeiten an 3. 3Jiatbie8, Söaugefcbäft in
©bun ; bie ©pengter» unb Jgoljcementarbeiten an D. £etjmann»fguber
in Qütici) ; bie ©cbreinetatbeiien an 3ot). ©eilcr, ©djreinermeifter in :

©bun; bie ©djtofferarbeiten an Ultidj ©djäter, ©djloffermeifter in I

SKünfingen ; bie SBlifsabteitungSarbeiten an ®. 33taune, ©djloffetmeifter
in ©bttn ; bie ©überarbeiten an 3- öäblet, ©lafermeiftcr in ©bun ;
bie ©ipfcr» unb Sattlerarbeiten an ®. Snobel, ©tpfer» unb SRaler»

meifter in ©bun ; bie ©teinpftäfterungäarbeitcn an 3- ©affer, tßftäfterev»
meifter in ©bun.

Sîcuanlage fiit tnaKgitedfilbet» unb fjiinbfaflfelfabrifatitm bet
eibgeit. ffliunitionbfabtif in ©bun. -Die ®tb= unb Sftaurerarbeiten
an §ernt. iBüjbetger, ©teffibburg ; bie ©djlofferarbeiten an fjtib ©tudp,
@d)loffermeiftcr, SÜRünfingen.

Sie ©(fjmiebeatbciten fiit beit Sßau ber Sirdje jtt 8t. 3afob in
3iiridj III an färbet u. fRubli, Söaufcblofferei in 3ürtd) III.

$erfd)tebene£.

gutter 31 itsftelûtttßsfjalte11. fierr ffngolb, Limmer»
meifter in Sern, ftet)t mit ber betannten girma Bieter
& Sie. in SBintertt)ur megen Sertauf ber SRafdjinen»
fjaïïe in Unterhandlung. 5£>ie 9Jtafc£)inenfal)rit Bieter
mürbe bie tpalle in ihrem großen @efct)äft als Irbeitg»
räum aufftelïen. @in Steil ber ^unfttfatte, bag Guer»
fdjiff, bleibt bieïïeid)t Big nädjfteg Sa^r fielen. @8

ï)ângt bieê babon ab, ob bag oberlänbifdje Segirtg»
gefangfeft für 1900 oon f©£)un übernommen rnirb.

ßaiitcmnleg ©eiocrkßtufeuiit SKavau unb flcioerblidje
Hitterritfjtêaiiftalt. ®em foeben erfdjienenen Saljreg»
berictjte 1897/98 unb 1898/99 entnehmen mir mit

greube, baff an biefen unter ber ßeitung Bon ® i r. ff.
8.9Jteper»3fchotte ftetjenben ülnfialten tüchtig unb
mit Srfolg gearbeitet mirb. £>ie gemerblictjen
Sammlungen umfaffen;

a. 5Die Sammlung gemerblictier unb tunftgemerbliäjer
©rgeugniffe ber Sejjtgeit unb früherer Stilperioben
beg 3n= urtb Sluilanbeg, inêbefonbere iDteifter»
ftüde ber fpolg- unb Sifen tedin it.

b. 3)ie Serfudjganftalt für ältotoren, §ülfgmafd)inen,
Sßertgeuge für gemerfilidptedmifche 9tot)= unb
,f)ülfgprobutte.

c. $>ie SiBliotljet für (Semerbe, 3>?d)nit unb Snbu»
[trie, mit SorBilberfammlung, Spegialmerten unb
QeitfTriften.

d. ®en öffentlichen /feidjnuuggfaal uttb bag 8efe»
gimmer, mit Slugtunftgbureait für ©emerbetreibenbe,
fpanbmerter unb ^ribate.

5Die gemerblidje Unterrid^têanftalt umfaßt:
a. 5Die allgemeine §anbmerterfct)ule ;

b. ®te für ®tforationSmalen unb tunft»
gemerblictieg .Qeictjnen;

c. ®ie gatiiabteilung für Sau» unb fpoljtedfnit;
d. ®ie grauenarbeitäfctmle ;
e. ®ie Sfiegialfurfe.
®em Se^rlinggmefen unb ben£et)rlingê»

Prüfungen mirb bon biefen Slnftalten aug unentmegt
bie möglidjfte Slufmertfamteit gefdjentt unb bie uner»
müblictje ®irettion berfelben Ijat eg benn auc§ bereits
baju gebradjt, ba^ bie aargauifdjen Se^rmeifter eS fid)
§ur @£)re anredeten, iïjre Seprlinge am ©nbe ber Setjr»
geit an ber Prüfung teilnehmen gu laffen.

©ctuerbliit)c§ Stlbungêmefcit in SSafeHaiib. 9luS
gtoei ißribatfonbg, bie ber ©emeinbe ßieftal feiner $eit
gur Sermaltitng übergeben mürben im Setrage oon
gufammen 39,000 f^r. mit ber Seftimmung, bie /finfrrt
an junge ßehrlinge in gorm bon Stipenbien gu ber»
teilen, tonnten biefeS $at)r 19 Seljrtinge bebadjt merben.

*rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung : Wasser-Armaturen.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und <x»

Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormala J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur an AVlederverkäufer auf Wunsch gratis und franko. 2260
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Saanebriicke der Bern-Neucnburg-Bahn an Wartmann u. Valette
in Brugg.

Zihlbriicke der Bern-Neuenburg-Bahn an Theo. Bell u. Cie. in
Kriens.

Diverse kleinere Brücken der Bern-Neuenburg-Bahn an Probst,
Chappuis u. Wolff in Nidau.

Neubau der Polizcikaserne Zürich. Die Spenglerarbeiten der
Polizeikaserne an Spenglermeister Stadtmann in Zürich III, die Dach-
deckerarbeiten an Albert Banerts Witwe in Zürich III.

Der Bau des Hauptkanales in der Zurlindenstraße, der Schloß-
gasse und der Stcinstraße Zürich an I. Burkhart in Zürich IV.

Neues Tröckncgebäude in Thun. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Verputz- und Zimmerarbeiten an I. Matdies, Baugeschäft in
Thun; die Spengler- und Holzcementarbeiten an O. Lehmann-Huber
in Zürich; die Schreinerarbeiten an Joh. Seiler, Schreinermeistcr in
Thun; die Schlosserarbeiten an Ulrich Schärer, Schlossermeister in
Münsingen; die Blitzableitungsarbeiten an E. Braune, Schlossermeister
in Thun ; die Glaserarbeiten an I. R. Bähler, Glasermeister in Thun ;
die Gipser- und Malerarbeiten an E. Knobel, Gipser- und Maler-
meister in Thun ; die Steinpflästerungsarbeiten an I. Gasser, Pflästerer-
meister in Thun.

Ncuanlage sür Knallguccksilber- und Zündkapsclfabrikation der
eidgcn. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd- und Maurerarbeiten
an Herm. Büzberger, Steffisburg ; die Schlosserarbeiten an Fritz Stucky,
Schlossermeister, Münsingen.

Die Schmiedearbeiten für den Bau der Kirche zu St. Jakob in
Zürich III an Färber u. Rubli, Bauschlosserei in Zürich III.

Verschiedenes.

Thnner Ausstellungshallen. Herr Jngold, Zimmer-
meister in Bern, steht mit der bekannten Firina Rieter

Cie. in Winterthur wegen Verkauf der Maschinen-
Halle in Unterhandlung. Die Maschinenfabrik Rieter
würde die Halle in ihrem großen Geschäft als Arbeits-
räum aufstellen. Ein Teil der Kunsthalle, das Quer-
schiff, bleibt vielleicht bis nächstes Jahr stehen. Es
hängt dies davon ab, ob das oberländische Bezirks-
gesangfest sür 1900 von Thun übernommen wird.

Kantonales Gewerbemusemu Aaran und gewerbliche
Unterrichtsaustalt. Dem soeben erschienenen Jahres-
berichte 1897/98 und 1898,99 entnehmen wir mit

Freude, daß an diesen unter der Leitung von Dir. I.
L.Meyer-Zschokke stehenden Anstalten tüchtig und
mit Erfolg gearbeitet wird. Die gewerblichen
Sammlungen umfassen:

u. Die Sammlung gewerblicher und kunstgewerblicher
Erzeugnisse der Jetztzeit und früherer Stilperioden
des In- und Auslandes, insbesondere Meister-
stücke der Holz- und Eisentechnik,

b. Die Versuchsanstalt für Motoren, Hülfsmaschinen,
Werkzeuge für gewerblich-technische Roh- und
Hülfsprodukte,

e. Die Bibliothek für Gewerbe, Technik und Indu-
strie, mit Vorbildersammlung, SpezialWerken und
Zeitschriften.

<1. Den öffentlichen Zeichnungssaal und das Lese-
zimmer, mit Auskunstsbureau für Gewerbetreibende,
Handwerker und Private.

Die gewerbliche Unterrichtsanstalt umfaßt:
u. Die allgemeine Handwerkerschule;
b. Die Fachschule für Dekorationsmaler! und kunst-

gewerbliches Zeichnen;
e. Die Fachabteilung sür Bau- und Holztechnik;
à. Die Frauenarbeitsschule;
a. Die Spezialkurse.
Dein Lehrlingswesen und den Lehrlings-

Prüfungen wird von diesen Anstalten aus unentwegt
die möglichste Aufmerksamkeit geschenkt und die uner-
müdliche Direktion derselben hat es denn auch bereits
dazu gebracht, daß die aargauischen Lehrmeister es sich

zur Ehre anrechnen, ihre Lehrlinge ain Ende der Lehr-
zeit an der Prüfung teilnehmen zu lassen.

Gewerbliches Bildmigswesen in Baselland. Aus
zwei Privatfonds, die der Gemeinde Liestal seiner Zeit
zur Verwaltung übergeben wurden im Betrage von
zusammen 39,0W Fr. mit der Bestimmung, die Zinsen
an junge Lehrlinge in Form von Stipendien zu ver-
teilen, konnten dieses Jahr 19 Lehrlinge bedacht werden.
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Sautoefett in ^iirtcf). Sn 3"^<B foil laut Antrag
ber Santons» unb ftabträtlicßen Sommiffion ein neues
SegirïSgebâube erfteflt werben.

— SDiit bernSau ber neuen Santonalban!
fott fofort Begonnen werben. (®te Santonalbanf Bat
ißr ©efcßäft Bis gurn Segug beS IReubaueS 1902 inS
SRetropol berlegt.)

— ®urdß ben Sau beS neuen, feiner Sofienbung
im iRoßbau entgegengeBenben ©tabtßaufeS faB fi(ß
bte Sircßenpflege ffraumünfter genötigt, ber ©emeinbe
eine ben jeßigen Serßältniffen entfpredßenbe ßteno»
Oation ber ffraumünftertircße borgufdßlagen,
welcße legten ©onntag bon ber ©emeinbe befcßloffen würbe.
Sn erfter Sinie wirb bie Erfteßung einer gwar einfacßen,
aBer ber fünftigen Umgebung ficB würbig anfcßließenben
Sßeftfaffabe ins Auge gefaßt, fobann bie Erfeßung ber
wurraftidßigen Sandel burd) eine neue in fpätgotßifdjem
©til, ferner bie Verwertung beS fRaumeS unter ber
Eßorbüßne gu einem UnterweifungSlofal, im weitern
eine neue Seftußlung mit entfprecißenber fReftauration
beS ffußbobenS unb ber ©eitentäferung, bie Entfernung
ber ^ölgerrten Settnerbatuftrabe unb beren Erfaß burd)
eine fteinerne Srüftung, bie 3"ritöfeßung ober aucß
bößige Sefeitigüng ber ©eitenempore, ber Ausbau ber
Strebepfeiler unb Anbringung einer einfacßen gotßifcßen
©iebelarcßitettur über ben Spüren "nb enblidt) bie Se»
feitigung ber Stündße unb bie Beilegung beS öuaber»
wertes, 3n eine fpätere fReftaurationSperiobe würbe
bie Entfernung ber jeßigen ©laSmalereien unb Erfaß
burd) ftilboßere SRufter, ber Erfaß ber ©teingitter=
©proffen burcß gotßifcßeS SRaßwerf unb Erßößung beS

©übturmeS nacß Sorfcßlag beS |>m. fßrof. fRaßn ber»
legt. ®a ein großer Seil biefer Sauten bem Danton,
ber Eigentümer ber Sircße ift, gu Saften fällt, wirb
eine fäßrlicße Sircßenfteuer tion 0,5%o genügen.

— Alt»3ÜEi<B inAnficßtSpoftfarten. ®ie
SerlagSßanblung ®ß. ©tijröter in 3ürid) Bot foeben
eine Serie Sorten ßerauSgegeben, wellte jeßt meßt meßr
epftierenbe intereffante ©ebäube beS alten 3üricB gur
Anfcßauung Bringen. ES finb: Saßnßof bor 1867,
fßartie Beim alten Attientßeater, Saugarten, Auguftiner»
tBor unb ffröfcßengraben (jeßt Saßnßofftraße), ©ernüfe»
Brüde 1830, alter ©eibenßof, ißrebigerfircße unb ©pital»
quartier, altefßoft, alteS3engßauS am jeßigenfßarabeplaß,
Seßerturm, 3üricß gegen ben See 1830, altes ©tabt»
Baus im Sraß, ©dßifflänbe unb ©aftßof fRaben, @ee=

tBor unb Sinbentßor. ®iefe Sorten finb artiftifdj fcBön

auSgefüBrt unb werben gewiß biete ffreunbe finben.
— liöBenfijpunlte im ©eBiete ber ©tabt

3 ü r i d). ©eorbnete 3uftäb&e im Sauwefen einer ©tabt
grünben fid) Bauptfäcßlicß auf eine gute Sermeffung fo»

woßl nacß ber ßorigontalen fRicßtung (Situation), als
nacB ben ^ößenberBältniffen (SRibeflement). ®a läßt
fi(B nun bie ©tabt 3üri<B uicßtS fparen, alten Anfor»
berungen ber Xecßnd unb ber SSiffenfcßaft entfprecßenb
bie SermeffungSarbeiten auf ißrem ©ebiete burcßgu»

füßren; 36"9"^ babon legen ab bie aus bem trefflidß
geleiteten SermeffungSamte ßerborgeßenben Arbeiten.

tBor uns liegt baS Sergeicßnis ber £>ößenfi£punfte
im ©eBiete ber ©tabt 3iW<B> ein ftattlicßeS fpeft, baS

neben gwei UeberficßtSpländßen, einer Sarftettung unb
Segeicßnung ber ffijpunfte unb ißegelßößen, ein Ser»
geicßnis ber ffifpunMe nebft ©tiggen ber Situation ber»

fetben enthält. ©cBon bie AuSfüßrung geigt bie Sorg»
fait unb ben ©efdßmad, mit welcßen baS ftäbtifcße
SermeffungSamt feine Arbeiten burcßgufüßren pflegt,
unb bie Anftalt £>ofer & Eie. Bot fict) üRüße gegeben,
bie publication entfpredjenb aUSguftatten.

Aus bem Snßatte entneßmen wir, baß baS fReß ber

§ößenfijpun!te mit feinen 572 einniüettierten fünften

nunmeßr fo giemticß baS gange ©tabtgebiet umfaßt, wo»
bei ber mittlere ffeßler auf ben Silometer Sänge bloß
1,63 SRitlimeter Beträgt. Sm gangen beträgt bie Sänge
ber nibeßierten ©treden nicßt weniger als 424 Silo»
meter.

@o legt fidß nun über bie ©tabt 3üncß ein eng»
mafcßigeS fReß bon in ißrem ©runbriß wie in ißrer
.fjößenlage genau beftimmten fünften, welcßeS jebergeit
bie genaue Seftimmung ber $ößen anberer fßunlte,
fowie ben IRacßweiS bon IBerfdßiebungen in ber §ößen=
läge beS 93obenS, auf welcßem bie ©tabt fteßt, wie g. 93.

infolge bon ©enfungen an ben ©eeufern unb falben k.
ermögliiBt. ®ie großen Soften, welcße biefeS fRibeße»
ment berurfacßte, loßnen fidß reicßlicß in ben Ergebniffen
ber borgüglicßett Arbeit.

93autt)cfett itt Sutern, ©olbfcßmieb S. 93offarb will
neben bem §otel beS AlpeS ein großes @ef(BäftSßauS
erricßten. — 3ngr. fRobert Abt ßät ben altertümlicßen
Sau „ffreißof" gefauft unb wirb benfelben ftilboll um»
bauen.

©tätibige ®eftßütte itt Aarau. Sn Aarau trägt man
fidß mit bem ©ebanfen ber Erfteßung einer ftänbigen
geftßütte im Softenboranfcßlage bon ffr. 55,000. SRan
erwartet bon ber OrtSbürgergemeinbe unb ber Ein»
woßnergemeinbe einen Seitrag bon je ffr. 10,000; ber
fReft foß auS ben jeweiligen 'ffefteinnaßmen amortifiert
werben. Seßörben unb Sebölferung fteßen bem projette
fpmpatßifdß gegenüber. Afut ift bie ffrage geworben
burcß baS ei'bgenöffifcße ÜRufitfeft, weldßeS überS ffaßr
in Aarau ftattfinben foß.

Sauutcfett itt §eri§au. Qut 3eit finb außer bem

eibgenöffifdßen fßoftgebäube nur eine Sitßograpßie (®e=
pettbence gur Sitßograpßie SRarti), eine größere ©cßiffli»
ftiderei unb ein paar wenige fßribatßäufer im Sau be=

griffen.
Sratt!citaft)l Sßeßifttn. 2Beßitott fießt fidß in ber

Sage, bie Erweiterung beS SrantenafßlS inS Auge gu
faffett, ba ber gegenwärtige Sau öfters überfüßt ift.
SDer ©emeinbefranfenberein ßat baßer befdßloffen, bie

SRitglieberbeiträge gur Anlage unb Aeufnung eines Sau»
fonbS gu berwenben.

Sautoefen itt ^itttoeil. AIS eine ffolge ber befferen
SerteßrSmittel, wie fie uns audß bie im rafdßen Sau
begriffene Eifenbaßnlinie Sauma»§inweil»Ueriton er»

öffnet, ift bie Sauluft feßr rege geworben unb bereits
gieren eine SRenge neu erfteßter ©ebäube unb au<B in»

buftrießer Etabliffemente unfere Drtfcßaft, anbere pri»
batgebäube tc. werben näcßftenS gut AuSfüßrung ïommen.
©runb unb Soben ift baßer in ber leßten 3eit erßeb»
lidß geftiegen. ES finben gegenwärtig biele fpanbänber»
ungen an Siegenfcßaften unb ©ebäuben ftatt.

®ie ©ettoffettfcßaft Aaturßeilauftalt ErlcttliacB-Bi'tricß
beabficBtigt, ißr BiSßer nur in Meinem SRaßftabe be»

triebeneS ErßolungSßauS nebft IRaturßeilanftalt bem»

näcßft berart auSgubauen unb gu erweitern, baß bie»

felbe im näcßften ffrüßjaßr ben Setrieb für 60 ißerfonen
aufneßmen lönne.

®ie bereits begonnenen Sauten fofien tontraMlidß fo

geförbert werben, baß mit SRitte SRai nädßften 3aßreS
ber Setrieb in boßem Umfange aufgenommen werben
tann.

©tßulßauSbautentttSafeßattb. 3n Dberborf würbe
ber Sau eines neuen ©djulßaufeS im Softenboranfdßlag
bon ca. 50,000 ffr. befcßloffen. ®ie ßtacßbargemeinbe
iRieberborf ßat einen gleidßen Sefdßluß fcßon bor Sßoißen
gefaßt unb Ipölftein wirb aucß nicßt gurüdbleiben. @o

wäre bann baS ABalbenburger ®ßal burcßgeßenbS mit
neuen ©dßulßäufern berfeßen.
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Bauwesen in Zürich, In Zürich soll laut Antrag
der Kantons- und stadträtlichen Kommission ein neues
Bezirksgebäude erstellt werden.

— Mit demBau der neuen Kantonalbank
soll sofort begonnen werden. (Die Kantonalbank hat
ihr Geschäft bis zum Bezug des Neubaues 1902 ins
Metropol verlegt.)

— Durch den Bau des neuen, seiner Vollendung
im Rohbau entgegengehenden Stadthauses sah sich
die Kirchenpflege Fraumünster genötigt, der Gemeinde
eine den jetzigen Verhältnissen entsprechende Reno-
dation der Fraumünsterkirche vorzuschlagen,
welche letzten Sonntag von der Gemeinde beschlossen wurde.
In erster Linie wird die Erstellung einer zwar einfachen,
aber der künftigen Umgebung sich würdig anschließenden
Westfassade ins Auge gefaßt, sodann die Ersetzung der
wurmstichigen Kanzel durch eine neue in spätgothischem
Stil, ferner die Verwertung des Raumes unter der
Chorbühne zu einem Unterweisungslokal, im weitern
eine neue Bestuhlung mit entsprechender Restauration
des Fußbodens und der Seitentäferung, die Entfernung
der hölzernen Lettnerbalustrade und deren Ersatz durch
eine steinerne Brüstung, die Zurücksetzung oder auch
völlige Beseitigung der Seitenempore, der Ausbau der
Strebepfeiler und Anbringung einer einfachen gothischen
Giebelarchitektur über den Thüren und endlich die Be-
seitigung der Tünche und die Freilegung des Quader-
Werkes. In eine spätere Restaurationsperiode würde
die Entfernung der jetzigen Glasmalereien und Ersatz
durch stilvollere Muster, der Ersatz der Steingitter-
Sprossen durch gothisches Maßwerk und Erhöhung des
Südturmes nach Vorschlag des Hrn. Prof. Rahn ver-
legt. Da ein großer Teil dieser Bauten dem Kanton,
der Eigentümer der Kirche ist, zu Lasten fällt, wird
eine jährliche Kirchensteuer von 0,5°/<,« genügen.

— Alt-Zürich in Ansichtspostkarten. Die
Verlagshandlung Th. Schröter in Zürich hat soeben
eine Serie Karten herausgegeben, welche jetzt nicht mehr
existierende interessante Gebäude des alten Zürich zur
Anschauung bringen. Es sind: Bahnhof vor 1867,
Partie beim alten Aktientheater, Baugarten, Augustiner-
thor und Fröschengraben (jetzt Bahnhofstraße), Gemüse-
brücke 1830, alter Seidenhof, Predigerkirche und Spital-
quartier, altePost, altes Zeughaus am jetzigen Paradeplatz,
Ketzerturm, Zürich gegen den See 1830, altes Stadt-
Haus im Kratz, Schifflände und Gasthof Raben, See-
thor und Lindenthor. Diese Karten sind artistisch schön

ausgeführt und werden gewiß viele Freunde finden.
— Höhenfixpunkte im Gebiete der Stadt

Zürich. Geordnete Zustände im Bauwesen einer Stadt
gründen sich hauptsächlich auf eine gute Vermessung so-

wohl nach der horizontalen Richtung (Situation), als
nach den Höhenverhältnissen (Nivellement). Da läßt
sich nun die Stadt Zürich nichts sparen, allen Anfor-
derungen der Technik und der Wissenschaft entsprechend
die Vermessungsarbeiten auf ihrem Gebiete durchzu-
führen; Zeugnis davon legen ab die aus dem trefflich
geleiteten Vermeffungsamte hervorgehenden Arbeiten.

Vor uns liegt das Verzeichnis der Höhenfixpunkte
im Gebiete der Stadt Zürich, ein stattliches Heft, das
neben zwei Uebersichtsplänchen, einer Darstellung und
Bezeichnung der Fixpunkte und Pegelhöhen, ein Ver-
zeichnis der Fixpunkte nebst Skizzen der Situation der-
selben enthält. Schon die Ausführung zeigt die Sorg-
salt und den Geschmack, mit welchen das städtische

Vermessungsamt seine Arbeiten durchzuführen Pflegt,
und die Anstalt Hofer K Cie. hat sich Mühe gegeben,
die Publikation entsprechend auszustatten.

Aus dem Inhalte entnehmen wir, daß das Netz der

Höhenfixpunkte mit seinen 572 einnivellierten Punkten

nunmehr so ziemlich das ganze Stadtgebiet umfaßt, wo-
bei der mittlere Fehler auf den Kilometer Länge bloß
1,63 Millimeter beträgt. Im ganzen beträgt die Länge
der nivellierten Strecken nicht weniger als 424 Kilo-
meter.

So legt sich nun über die Stadt Zürich ein eng-
maschiges Netz von in ihrem Grundriß wie in ihrer
Höhenlage genau bestimmten Punkten, welches jederzeit
die genaue Bestimmung der Höhen anderer Punkte,
sowie den Nachweis von Verschiebungen in der Höhen-
läge des Bodens, auf welchem die Stadt steht, wie z. B.
infolge von Senkungen an den Seeufern und Halden?c.
ermöglicht. Die großen Kosten, welche dieses Nivelle-
ment verursachte, lohnen sich reichlich in den Ergebnissen
der vorzüglichen Arbeit.

Bauwesen in Luzern. Goldschmied C. Bossard will
neben dem Hotel des Alpes ein großes Geschäftshaus
errichten. — Jngr. Robert Abt hat den altertümlichen
Bau „Freihof" gekauft und wird denselben stilvoll um-
bauen.

Ständige Festhütte in Aarau. In Aarau trägt man
sich mit dem Gedanken der Erstellung einer ständigen
Festhütte im Kostenvoranschlage von Fr. 55,000. Man
erwartet von der Ortsbürgergemeinde und der Ein-
Wohnergemeinde einen Beitrag von je Fr. 10,000; der
Rest soll aus den jeweiligen Festeinnahmen amortisiert
werden. Behörden und Bevölkerung stehen dem Projekte
sympathisch gegenüber. Akut ist die Frage geworden
durch das eidgenössische Musikfest, welches übers Jahr
in Aarau stattfinden soll.

Bauwesen in Herisau. Zur Zeit sind außer dem
eidgenössischen Postgebäude nur eine Lithographie (De-
pendence zur Lithographie Marti), eine größere Schiffli-
stickerei und ein paar wenige Privathäuser im Bau be-

griffen.
Krankenasyl Wetzikon. Wetzikon steht sich in der

Lage, die Erweiterung des Krankenasyls ins Auge zu
fassen, da der gegenwärtige Bau öfters überfüllt ist.
Der Gemeindekrankenverein hat daher beschlossen, die

Mitgliederbeiträge zur Anlage und Aeufnung eines Bau-
fonds zu verwenden.

Bauwesen in Hinweil. Als eine Folge der besseren

Verkehrsmittel, wie sie uns auch die im raschen Bau
begriffene Eisenbahnlinie Bauma-Hinweil-Uerikon er-
öffnet, ist die Baulust sehr rege geworden und bereits
zieren eine Menge neu erstellter Gebäude und auch in-
dustrieller Etablissemente unsere Ortschaft, andere Pri-
vatgebäude zc. werden nächstens zur Ausführung kommen.
Grund und Boden ist daher in der letzten Zeit erheb-
lich gestiegen. Es finden gegenwärtig viele Handänder-
ungen an Liegenschaften und Gebäuden statt.

Die Genossenschaft Naturheilanstalt Erlenbach-Zürich
beabsichtigt, ihr bisher nur in kleinem Maßstabe be-
triebenes Erholungshaus nebst Naturheilanstalt dem-
nächst derart auszubauen und zu erweitern, daß die-
selbe im nächsten Frühjahr den Betrieb für 60 Personen
aufnehmen könne.

Die bereits begonnenen Bauten sollen kontraktlich so

gefördert werden, daß mit Mitte Mai nächsten Jahres
der Betrieb in vollem Umfange aufgenommen werden
kann.

Schulhausbauten in Baselland. In Oberdorf wurde
der Bau eines neuen Schulhauses im Kostenvoranschlag
von ca. 50,000 Fr. beschlossen. Die Nachbargemeinde
Niederdorf hat einen gleichen Beschluß schon vor Wochen
gesaßt und Hölstein wird auch nicht zurückbleiben. So
wäre dann das Waldenburger Thal durchgehend mit
neuen Schulhäusern versehen.
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Schlofî Sarganë. greunbe unferer tiaterlanbtfcfjen
©efchichte mag eg irttereffieren, baft bte Drtggemeinbe
Sargang bag le|tf)in bon ber gräflichen gamilie bon
Poggenburg fârtfïtcé» erworbeneSchloftSargangftilgerecht
restaurieren gu laffen beabfichtigt. $ur Pilgung ber

Soften mirb bie fcftweigerifche ©efellfctiaft für (Erhaltung
bon hiftorifchenSunftbenfmälern ïrâftig eingreifen; ebenfo

ift neBett ben Unterftüftungen bon priüaten Seiten auch
eine foldje bon Santongrat Simon in Stagag in 9Iug=

fiept geftetït. Pie alte ftolge Stitterburg wirb alg Sterbe
ber (Segenb erhalten Bleiben.

§atel> uttb 5ßenjtott8bauten oberhalb Sruuucn. Pie
OBerallmeinbgenoffenfchaft Schtfftg bringt am 23. Stoö.
in Srunnen eine Slngapl im SBalbe oberhalb Srunnen
gelegene Saupläfte für SSitlen, Surpäufer, |jotel8 ic. gur
öffentlichen Serfieigerung.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

^iefïattrant bes Gerrit ^rofu itt

Wtuftcrfcffcl fit ÜUjortibolz.
©ntttorfen bon SÏ. ©djirtdö, Sltclier für 58am itnb SKöbeljeidmutignt

3iüiä) I.
2lu8gefiil)rt bon ber iDlöbelfabrtf Oipg, 2ütftetten ttnb 3iüid).

YYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY

Pljeaterbüftncnbaumeiftcr ^îirfjavb Saftig itt gürieft,
ber Betanntlich auch Bie Sühnen für bie Peftaufführungen
in Slltborf tc. erfteüte, ift unter glängenben Sebingungen
an bag Stabttheater in Hamburg gewählt worben. Stun
fann fein fpauptfonfurrent, ber rühmlichft befannte
Pheaterbühnenbaumeifter grib. fbögti in
P r ü B B a ch ber tt. a. bie großartig unb lebengwaljr
wirtenbe (Ealöenfeierbühne in Spur augführte, fein @enie
auf bem (SJeBiete ber Süpnenbautechnif ohne bebetttenbe
Sonfrtrreng in ber gangen Schweig leuchten laffen, worauf
wir gntereffenten Befonberg aufmerffam machen.

Sacfofen mit inbirefter Sohlenfeuerung. (Erfinber:
£err $ofer @ötfchntann in Siel, iperr SIB. gmutt,
Säcfermeifter in Sern, fepreibt bent „Sieler Pagblatt" :

infolge eineg bor gapregfrift in einer Leitung erfchienerten
Slrtifelg über einen neuen Sacfofen mit inbiretter Sohlen»
feuerung unb geftüftt auf bie bom Serfaffer jetteg 9lrtifelg
gu Page gelegten Senrttniffe in Sachen ber Säcferei unb
pauptfächlich Beg Sacïprogeffeg, fanb ich '<h öeranlaftt,
biefe Steuerung weiter gu berfolgen, obgleich ich Biefe
Sefanntmacftung mit Sorficht aufnahm, wie eg ja nicht
gu berwunbern ift, ba fchott fo bieleg Betreffenb bie (Er»

jeftung ber bireften Neuerung ber Sacfofen burdft bie
inbireïte fpeigung probiert worben ift, wobei gerabe für

bie (Sroftbrotbäcferei biel UnbollEommeneg, fogar Un=
brauchbareg aufg Papet gebracht würbe. Obgleich jeber»
mann bie Schwierigfeiten, welche biefer llmwätgung im
Stege geftanben, erfannt hotte, fo hoffte man both, ba

ja peutgutage fo bieleg alg unmöglich (Erfcpeinenbe mög»
Itch ift nnb realifiert wirb, auf ein (gelingen. Stacpbem
bom (Erfinber bereits gwei folcfter Defen aufgeteilt waren,
fonnte ich mich entfcplieften, einen biefer Defen erftellen
gu laffen, bin ich Bocp übergeugt. baff biefeS Dfenfftftem
bag befte bon aâen Dfenfftftemen war, bie ich fennen
gelernt hatte, unb ich Bewerfe hier noch, bah ich fü*
Steifen unb ißrobett neuer Defen wahrlich manchen
granfen auggelegt habe. Stun fann ich meinen werten
Sollegen bie ÜDtitteilung machen, bah Biefer Dfen eine

wahre Stopltpat ift für unfern ohnehin nicht leichten
Seruf. Sluch in. öfonomifcher Segieprtng ift biefer Dfen
für tmfer ©ewerbe bon groftem Stert, befonberg ba ber
(Erfinber, wie er in feinem borjährigen SIrtifel erflärt
hat, feinen biefer Defen in Sonfumbädereien gu erftellen
gefonnen ift. (Eg fann biefem Dfen ein guteg, gleich«
mähigeg Sacfen, bie gröfete Steinlichfeit, bie gröfüe
Seiftunggfäftigfeit, ein leidjteg fpanbpaben ohne jegliche
Stauchbeläftigutig, ein geringer Srennmaterialberbrauct)
guerfannt werben, weghalb ich meinen Herren Sollegen
biefen Dfen anempfehlen fann.

(ESewift werben bie Säcfer bem (Erfinber, §errn
@. §ofer»(götfchmann in Siel, gu Panf berpftichtet fein
für biefe wertboHe Serbefferung im Säcferhanbwerf.

Sit (Eftaöaper hat fich ein Somitee gebilbet, welcpeg
in nächfter 3täpe beg Sapnpofeg unb beg Seeg einen
(g a ft h o f mit (Einrichtung für Seebäber wäprenb
ber Somrnerggeit erftellen will. Per greiburger Staatg»
rat hat bie Sewilligung piegu erteilt.

Prainageprojeft Stifenbacft. Som fantonalen fultur»
technifchen Sureau Zürich finb ißlan unb Softenberecp»
nung gum Prainageprojeft in ber fogenannten ©reuter»
geig angefertigt worben.

Sonjefftongbegeftrett. Schenf, Sohann ttnb Sllbert,
in £>interwpl bei Uerfpeim, Slargau beabficfjtigen in
ber Stühe ipreg Stopnpaufeg eine mechanifche Schreinerei
einguriepten unb gum Setriebe berfelben eine fleine
SBafferwerfanlage gu erftellen. gm: bie Selebung beg
SStotorg foil bag „Pänibächli" Serwenbung finben.

^
Scmjcffumegefu^e. Pie girma ÜBeber u. Sohharb,

Seibenftofffabrifation in St u f f i f o tt, fucfjt bie Songef»
fion nach betreffenb gaffen beg SBafferg beg Slugftube»
bächli uttb Slttwanbelbacheg bepufg SBeieranlagè, öon
welchem bag Staffer mittelft Stohren gum gabrifgebäube
im Phalgarten geleitet wirb.

— (g. S ch o ch, Sefijser ber mechanifchen SBerfftätte
in 2lathal @Igg, beabficljtigt, an Stelle beg Sanaig
einen Söeier gu erftellen unb fucht hiefür um bie ftaat»
liehe Sewilligung nach-

Hitter bent Stamen SolleftiD'SBafferöcrforgnngs<©e'
noffenfehaft Slum (Stargau) bilbet fich auf un'beftimmte
^eitbauer, mit Si| in Slum, eine (genoffenfehaft, Welche
unter 2lugfcE)Iuh bireften@efchäftggewinneg bieSerforgung
ber ©emeinbe mit gutem Prinfwaffer, bie SInlage öon
Ippbranten unb bie Sfbgabe öon Staffer gu inbuftriellen
ßweefen gum gweefe hat. ißräfibent ift gafob Sütler,
g. §irfchen, in. SIuw; Slftuar ift - Safob Silliger, auf
§errenhof, öonSBiggwil; Saffier ift Sfloig Sennrich öon
Sluw, alle wohnhaft in SIuw.

gitr bie Serbefferung ber äBcftingboufe'Sremfe hat
ein @ottharbbahn=S(ngefteIlter, P h e o b o r 3JÎ a p e r, ein
fßatent erworben. Pie neue (Erfinbung foil einen gog
in wenigen Sefunben gum Stehen bringen unb bie

* (Sefapr beg Serfageng augfchlie^en.
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Schloß Sargans. Freunde unserer vaterländischen
Geschichte mag es interessieren, daß die Ortsgemeinde
Sargans das letzthin von der gräflichen Familie von
Toggenburg käuflich erworbene Schloß Sargans stilgerecht
restaurieren zu lassen beabsichtigt. Zur Tilgung der
Kosten wird die schweizerische Gesellschaft für Erhaltung
von historischen Kunstdenkmälern kräftig eingreifen; ebenso

ist neben den Unterstützungen von privaten Seiten auch
eine solche von Kantonsrat Simon in Ragaz in Aus-
ficht gestellt. Die alte stolze Ritterburg wird als Zierde
der Gegend erhalten bleiben.

Hotel- und Pensionsbauten oberhalb Brunnen. Die
Oberallmeindgenossenschaft Schwyz bringt am 23. Nov.
in Brunnen eine Anzahl im Walde oberhalb Brunnen
gelegene Bauplätze für Villen, Kurhäuser, Hotels zc. zur
öffentlichen Versteigerung.

Hìestaurant des Kerrn Wrosy in Htten.

Mustersessel in Ahoruholz.
Entworfen von A. Schirich, Atelier fiir Ban- und Möbelzeichnungcn

Zürich I.
Ausgeführt von der Möbelfabrik Lips, Altstettcn und Zürich.

Theaterbühnenbaumeister Richard Palsig in Zürich,
der bekanntlich auch die Bühnen für die Tellaufführungen
in Altdorf zc. erstellte, ist unter glänzenden Bedingungen
an das Stadttheater in Hamburg gewählt worden. Nun
kann sein Hauptkonkurrent, der rühmlichst bekannte
Theaterbühnenbaumeister Frid. Hösli in
Trüb bach, der u. a. die großartig und lebenswahr
wirkende Calvenfeierbühne in Chur ausführte, sein Genie
auf dem Gebiete der Bühnenbautechnik ohne bedeutende
Konkurrenz in der ganzen Schweiz leuchten lassen, worauf
wir Interessenten besonders aufmerksam inachen.

Backofen mit indirekter Kohlenfeuerung. Erfinder:
Herr Hofer-Götschmann in Viel. Herr Ab. Zmutt,
Bäckermeister in Bern, schreibt dem „Vieler Tagblatt" :

Infolge eines vor Jahresfrist in einer Zeitung erschienenen
Artikels über einen neuen Backofen mit indirekter Kohlen-
feuerung und gestützt auf die vom Verfasser jenes Artikels
zu Tage gelegten Kenntnisse in Sachen der Bäckerei und
hauptsächlich des Backprozesses, fand ich mich veranlaßt,
diese Neuerung weiter zu verfolgen, obgleich ich diese
Bekanntmachung mit Vorsicht aufnahm, wie es ja nicht
zu verwundern ist, da schon so vieles betreffend die Er-
setzung der direkten Feuerung der Backöfen durch die
indirekte Heizung probiert worden ist, wobei gerade für

die Großbrotbäckerei viel Unvollkommenes, sogar Un-
brauchbares aufs Tapet gebracht wurde. Obgleich jeder-
mann die Schwierigkeiten, welche dieser Umwälzung im
Wege gestanden, erkannt hatte, so hoffte man doch, da

ja heutzutage so vieles als unmöglich Erscheinende mög-
lich ist und realisiert wird, auf ein Gelingen. Nachdem
vom Erfinder bereits zwei solcher Oefen aufgestellt waren,
konnte ich mich entschließen, einen dieser Oefen erstellen
zu lassen, bin ich doch überzeugt, daß dieses Ofensystem
das beste von allen Ofensystemen war, die ich kennen

gelernt hatte, und ich bemerke hier noch, daß ich für
Reisen und Proben neuer Oefen wahrlich manchen
Franken ausgelegt habe. Nun kann ich meinen werten
Kollegen die Mitteilung machen, daß dieser Ofen eine

wahre Wohlthat ist für unsern ohnehin nicht leichten
Beruf. Auch in ökonomischer Beziehung ist dieser Ofen
für unser Gewerbe von großeni Wert, besonders da der
Erfinder, wie er in seinem vorjährigen Artikel erklärt
hat, keinen dieser Oefen in Konsumbäckereien zu erstellen
gesonnen ist. Es kann diesem Ofen ein gutes, gleich-
mäßiges Backen, die größte Reinlichkeit, die größte
Leistungsfähigkeit, ein leichtes Handhaben ohne jegliche
Rauchbelästigung, ein geringer Brennmaterialverbrauch
zuerkannt werden, weshalb ich meinen Herren Kollegen
diesen Ofen anempfehlen kann.

Gewiß werden die Bäcker dem Erfinder, Herrn
G. Hoser-Götschmann in Viel, zu Dank verpflichtet sein

für diese wertvolle Verbesserung im Bäckerhandwerk.

In Estavayer hat sich ein Komitee gebildet, welches
in nächster Nähe des Bahnhofes und des Sees einen
Gast Hof mit Einrichtung für Seebäder während
der Sommerszeit erstellen will. Der Freiburger Staats-
rat hat die Bewilligung hiezu erteilt.

Drainageprojekt Nikenbach. Vom kantonalen kultur-
technischen Bureau Zürich sind Plan und Kostenberech-
nung zum Drainageprojekt in der sogenannten Greuter-
zelg angefertigt worden.

Konzessionsbegehren. Schenk, Johann und Albert,
in Hinterwyl bei Uerkheim, Aargau beabsichtigen in
der Nähe ihres Wohnhauses eine mechanische Schreinerei
einzurichten und zum Betriebe derselben eine kleine
Wasserwerkanlage zu erstellen. Für die Belebung des
Motors soll das „Dänibächli" Verwendung finden.

Konzessionsgesuche. Die Firma Weber u. Boßhard,
Seidenstofffabrikation in R u s s i k on, sucht die Konzes-
sion nach betreffend Fassen des Wassers des Augstude-
bächli und Anwandelbaches behufs Weieranlagè, von
welchem das Wasser mittelst Röhren zum Fabrikgebäude
im Thalgarten geleitet wird.

— G. S choch, Besitzer der mechanischen Werkstätte
in Aathal-Elgg, beabsichtigt, an Stelle des Kanals
einen Weier zu erstellen und sucht hiefür um die staat-
liche Bewilligung nach.

Unter dem Namen Kollektiv-Wasserversorgungs-Ge-
nossenschaft Auw (Aargau) bildet sich auf unbestimmte
Zeitdauer, mit Sitz in Auw, eine Genossenschaft, welche
unter Ausschluß direkten Geschäftsgewinnes dieVersorgung
der Gemeinde mit gutem Trinkwasser, die Anlage von
Hydranten und die Abgabe von Wasser zu industriellen
Zwecken zum Zwecke hat. Präsident ist Jakob Bütler,
z. Hirschen, in. Auw; Aktuar ist Jakob Villiger, auf
Herrenhof, von Wiggwil; Kassier ist Alois Sennrich von
Auw, alle wohnhaft in Auw.

Für die Verbesserung der Westinghouse-Bremse hat
ein Gotthardbahn-Angestellter, Theo d o r M a yer, ein
Patent erworben. Die neue Erfindung soll einen Zug
in wenigen Sekunden zum Stehen bringen und die

' Gefahr des Versagens ausschließen.
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33tc 2lceft)ïeitkleucf)tuit8 macht immer größere gort»
jdjritie. ®te erfte baperifche Stabt, weldje Slcetplert»
Beleuchtung erhält, ift Rethfurt a. SR. SDiefe Sentrale,
tneldje bon bem Slcetplenwer! SlugSïiurg » DBerïjctufert,
teller & Knappich ausgeführt toirb, foil im SRcmat
Sîoûember bem ©etriebe übergeben merben. Sine gauge
fcgahl baherifdjer Stäöte unb Orte befinben fid) her»

§eit wegen Slcethtenbeleuchtung in ißrofettierung. §ln
größeren gabrüanlagen, welche bas Slcetplenwer! SlugS»

krg»Oberhaufen in lester geit ausgeführt hot, fei ge=
nannt bie mechanifche Söeberei am URühlbad) in ißferfee.
®iefe Slnlage bürfte eine ber größten ©tngelanlagen
®eutftf)lanbS fein unb hot biefelbe an 1000 glammen.
SBeitere, barunter grofje gabrüert auch anberer ©ranchett
haben bem Stcetplenwerf 2lugSburg Dberhaufen SXuf=

träge auf Stcethlenanlagen übertragen — bergleichen
Brauereien, Steftaurationen, ^Rittergüter u. f. tu., fo bah
fict) bie batjerifche Stcetkjleninbuftrie recht erfreulieb) gu
entmideln beginut. OaS ©arbtöwer! üechbrud; foil, bem
fiebern ©ernehmen nach, @nbe 1899 in tiotlen ©etrieb
fommen.

©auhhgteue. ärztliche KretSüereinSauSfchuh im
3tegierungSbegirî Seipgig hat (ich einem an baS SanbeS»
mebiginatloKegium gerichteten SIntrag angefcbjloffen, in
welchem baSfelbe erfudjt toirb, gu erklären, burd) baS

Zu erlaffenbe ©augefep für baS Königreich @ad)jen möge
baS ©rbauen oon SRietStafernen möglidjft erfc^roert unb
baS ©rbauen Üebterer Käufer, inSbefonbere ©infamiltert»
häufer, möglichft erleichtert werben.

Stuf eine ©erbcffernitg in ber ©tetaltbcarbeituiig
macht baS Sßatentbureau ©art gr. ©eichelt, ©erlin NW.,
Suifenftraffe 26, aufmerffam. SRan ïommt oft in ben
galt, façonierte ©uffftüde tc. im ©djraubftocï gu bear»
Seiten, bie [ich ihrer gorm wegen auf gewöhnlichem

SBege nicht feft einfpannert laffen. SSie unfere Slbbilbung
jeigt, lä^t fich bieS aber fehr leicht bewerfftelligen, wenn
man bie hohlen ©ädert beS SchraubftodS mit gleich»
langen ©tfen» ober Stahlftäbchen ausfüllt unb festere
feitwärtS feft gegen baS eingerannte 9IrbeitSftüd fchlägt,
fo bah fie [ich innen genau an Ie|tereS anlehnen, gn
Siefer Sage werben fie ftabil gemacht unb baS SIrbeitS»
ftücf !ann fich "och leiner Seite hm bewegen. ©ine
foldje ©inrichturig eignet fich felbftüerftänblich für alle
möglichen gormftüde.

3Roiwlitfj. Sn bem palmer Steinbruche nahe ©inal»
haben im Staate SRaine (IRorbamerifa) ift foeben ein
Çiuaber gebrochen worben, welcher ber gröffte ift, ber
if feit ber geit ber eghptifchen Opnaftien gu $age ge=
förbert worben ift. @S ift biefeS ein ©ranitquaber bon
64 guff Sänge, 8 guh ©reite unb 7 guff 6 goll ®ide,

beffen ©ewidjt 310 STonS (6200 ©entner) beträgt. SEie
wir einer bieSbegüglichen SRitteilung beS ißatent» unb
technifchen ©ureauS bon fRidEjarb SüberS in ©örlij) ent»
nehmen, wirb biefer Quaberftein gu einer SBalge bon
55 guh Sänge unb 6 guh 3 goll Ourchmeffer abgebreht
werben unb foil eine ber erften ber acht Säulen bilben,
Welche bie groffe Kuppel ber Sathebrale Johannes beS

Käufers tragen foKen. SDiefeS riefige ©auwer!, welches
atleS in biefem ©eure bisher ©eleifteie in ben Schatten
ftetlt, ift gegenwärtig im ©au begriffen unb ragen bereits
feine riefigen Ilmriffe auf ben ülnlföhen ber SRorntngfibe»
^eights in ber Stabt Sîew=g)orf weithin fichtbar unb
hoch empor.

$>ie grofjeu gcuevutehrlcitcru erfeijt ein SIpparat,
Welcher fürglict) bon einem geuerwehrtedwüer fonftruiert
würbe. Oiefer Apparat, welcher in fich Sie Kraft bün
mehreren SDampffeuerfprifjen bereinigt, ift auf einem
gweiräbrigen SBagen aufgebaut, Wiegt 750 Kilogramm

„unb fann bon einem ißferbe fortgefefjafft werben, ©in
SRann, ber gur ©ebienung beS Apparates genügt, ber»

mag mit ihm einen Strahl bon 50 bis 75 SRillimeter
Starte bis gur §öf)e beS bierten Stodwer!eS auf eine

©ntfernung bon 75 bis 100 9Reter in ben glammen»
herb gu werfen. ®a gum Transport einer groffen
Seiter minbeftenS gwei ißferbe unb gu ihrer ©ebienung
mehr als brei 3Rann notwenbig finb, fo bebeutet biefe

©rfinbung, bon welcher Wir burd) baS patent» unb
technifche ©ureau bon iRicharb SüberS in ©örlip unter»
richtet finb, eine erhebliche ©rfparnis für ben §ausljalt
ber ftäbtifepen ©erwaltungen.

kr JJruns - Jür ötr |îraii$.
fragen.

NB. ®erfaufS> «ttö tHrbcitäßcfudie werben unter biefe
Stubrif aißjt aitfßenommeti.

682. 23er pätte eine ältere ®panio zum ©rzeugen öon Siefit,
10 bis 20 ©titcf 16er ßampen, ober welche fjnbrif erftettt folche

biHigft neu unb wie biet Kraft ift crforbcrltcf)
683. 2Ber ift ßieferant 1. bon tBudjenbrettern, 17 mm bicl

unb 10 cm ober 20 cm breit, 2. bon flatten. aus aSudjenljolg bon
2Vu ?u 2'/« cm gefdjnitten, ßänge bon betben ©orten nadi SMeben?
Offerten mit ^Preisangabe bireft an Osfar Koljler, ®rei^Slerei in
ÜBöfdinau bei Siarau.

684. SBcldje 2Jiafd)inenfabrii liefert billigft ein fogenannteä
©piel zum §erein» unb jQinauSbeförbcrn bon belabenen SBaggonS

auf meiner ©eleifeanlage? Offerten mit Qeicpnungen an 2ib. SReffer»

fepmitt, Söolgimport, iptnüeln.
685. 28er liefert echte 9in;çoS»©djmirgelfâ)eibcn? ipretédugabc

mit SRufter, 300 x 10 mm, SSobrung 24 mm (100 ©tücf) an (Sebr.

§aab, ©ägewert, SBolijufen (Sujern).
686 2Beldje fgirma wäre geneigt, bie SPcriretung hochfeiner

imitierter gapence» unb 2)taiolifa»ipiättden für ©eroiertifcheinlagen,
güHungen für iliifdjen an SBafcpfonimoben, föuffets 2C. te., fowie bie

mobemften flîcuheitcn für fgüllungen jeglicher 2irt in ben fünften,
gefdimcidoollften ®cffin® zu übernehmen? Dteidjhaltige SJtufter Werben

gegen iportobergütungen jugefanbt.
687 Sine ©emeinbe mit neu erfteCttcr 2Bafferberforgung tüünfdjt

uermchrtcn Sufluft in trodener Qcit bem ©ee ju entnehmen. §öhe
bce 300 ms baltcnbcn Dtcferboirs 50 m. SBeldjeS Wäre bie billigftc
pcriobifchc Kraftanlage? ßiepc fidi biclleidjt ein 2Binbmotor anbringen
g-ür gefällige SÄuSEunft beften ®ant.

688 SBeldje fyüma liefert größere Quantitäten Siluminium»
brabt für eleftrifdje ©tarEftromleitungen Offerten unter Str. 688 an
bie ©jpebition.

689 2ßcr übernimmt bie Sibänberung ber Qünbung in eine

eleftrifcbe yünbung an einem 8 HP SBenjinmotor? @S foil ein ber»

artiges ©efdjäft in Kreujlingen emittieren, bod) ift mir ber Dlame

unbefannt.
690 28er liefert ÏRaterial, um ®bonplatten auf ?u be»

feftigen
691. 28eld)e fgirma liefert ein 23uffet in bodfeincr g-orm, teil»

weife in (Segenrechnung unb Anfertigung neuefter ©ntwürfe bon

Zeichnungen
692. 28cld)c girma liefert Töpfereien in ber mobernen ©tit»

rieptung ©ejeffion, ©pftent 5ßrof. Sauger, Karlsruhe?
693. 2Beld)e girma liefert ©tablplatten, 18 X 10 cm unb

15 mm bid, aus beftem, bäribarem ©tabl?
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Die Acetylenbeleuchtung macht immer größere Fort-
schritte. Die erste bayerische Stadt, welche Aeetylen-
beleuchtung erhält, ist Haßfurt a. M. Diese Centrale,
welche von dem Acetylenwerk Augsburg-Oberhausen,
Keller ck Knappich ausgeführt wird, soll im Monat
November dem Betriebe übergeben werden. Eine ganze
Anzahl bayerischer Städte und Orte befinden sich der-
zeit wegen Acetylenbeleuchtung in Projektierung. An
größeren Fabrikanlagen, welche das Acetylenwerk Augs-
burg-Oberhausen in letzter Zeit ausgeführt hat, sei ge-
nannt die mechanische Weberei am Mühlbach in Pferfee.
Diese Anlage dürfte eine der größten Einzelanlagen
Deutschlands sein und hat dieselbe an 1000 Flammen.
Weitere, darunter große Fabriken auch anderer Branchen
haben dem Acetylenwerk Augsburg-Oberhausen Auf-
träge auf Acetylenanlagen übertragen — dergleichen
Brauereien, Restaurationen, Rittergüter u. f. w., fo daß
sich die bayerische Acetylenindustrie recht erfreulich zu
entwickeln beginut. Das Carbidwerk Lechbruck soll, dem
sichern Vernehmen nach, Ende 1899 in vollen Betrieb
kommen.

Bauhygiene. Der ärztliche Kreisvereinsausschuß im
Regierungsbezirk Leipzig hat sich einem an das Landes-
Medizinalkollegium gerichteten Antrag angeschlossen, in
welchem dasselbe ersucht wird, zu erklären, durch das
zu erlassende Baugesetz für das Königreich Sachsen möge
das Erbauen von Mietskasernen möglichst erschwert und
das Erbauen kleinerer Häuser, insbesondere Einsamilien-
Häuser, möglichst erleichtert werden.

Auf eine Verbesserung in der Metallbearbeitung
macht das Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin idfî,
Luisenstraße 26, aufmerksam. Man kommt oft in den

Fall, fayonierte Gußstücke zc. im Schraubstock zu bear-
beiten, die sich ihrer Form wegen auf gewöhnlichem

Wege nicht fest einspannen lassen. Wie unsere Abbildung
zeigt, läßt sich dies aber sehr leicht bewerkstelligen, wenn
man die hohlen Backen des Schraubstocks mit gleich-
langen Eisen- oder Stahlstäbchen ausfüllt und letztere
seitwärts fest gegen das eingespannte Arbeitsstück schlägt,
so daß sie sich innen genau an letzteres anlehnen. In
dieser Lage werden sie stabil gemacht und das Arbeits-
stück kann sich nach keiner Seite hin bewegen. Eine
solche Einrichtung eignet sich selbstverständlich für alle
möglichen Formstücke.

Monolith. In dem Palmer Steinbruche nahe Vinal-
haven im Staate Maine (Nordamerika) ist soeben ein
Quader gebrochen worden, welcher der größte ist, der
st seit der Zeit der egyptischen Dynastien zu Tage ge-
fördert worden ist. Es ist dieses ein Granitquader von
61 Fuß Länge, 8 Fuß Breite und 7 Fuß 6 Zoll Dicke,

dessen Gewicht 310 Tons (6200 Centner) beträgt. Wie
wir einer diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ent-
nehmen, wird dieser Quaderstein zu einer Walze von
55 Fuß Länge und 6 Fuß 3 Zoll Durchmesser abgedreht
werden und soll eine der ersten der acht Säulen bilden,
welche die große Kuppel der Cathédrale Johannes des

Täufers tragen sollen. Dieses riesige Bauwerk, welches
alles in diesem Genre bisher Geleistete in den Schatten
stellt, ist gegenwärtig im Bau begriffen und ragen bereits
seine riesigen Umrisse auf den Anhöhen der Morningside-
Heights in der Stadt New-Aork weithin sichtbar und
hoch empor.

Die großen Feuerwehrleitern ersetzt ein Apparat,
welcher kürzlich von einem Feuerwehrtechniker konstruiert
wurde. Dieser Apparat, welcher in sich die Kraft von
mehreren Dampffeuerspritzen vereinigt, ist auf einem
zweirädrigen Wagen aufgebaut, wiegt 750 Kilogramm

.und kann von einem Pferde fortgeschafft werden. Ein
Mann, der zur Bedienung des Apparates genügt, ver-
mag mit ihm einen Strahl von 50 bis 75 Millimeter
Stärke bis zur Höhe des vierten Stockwerkes auf eine

Entfernung von 75 bis 100 Meter in den Flammen-
Herd zu werfen. Da zum Transport einer großen
Leiter mindestens zwei Pferde und zu ihrer Bedienung
mehr als drei Mann notwendig sind, so bedeutet diese

Erfindung, von welcher wir durch das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz unter-
richtet sind, eine erhebliche Ersparnis für den Haushalt
der städtischen Verwaltungen.

Aus der Msns - Mr die Maris.
Fragen.

NL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik uicht aufgenommen.

682. Wer hätte eine ältere Dynamo zum Erzeugen von Licht,
1t) bis 2t) Stück 16er Lampen, oder welche Fabrik erstellt solche

billigst neu und wie viel Kraft ist erforderlich?
688. Wer ist Lieferant 1. von Buchenbrcttern, 17 mm dick

und 1t> em oder 20 em breit, 2. von Latten, aus Buchenholz von
2Vs zu 2-/., em geschnitten, Länge von beiden Sorten nach Belieben?
Offerten mit Preisangabe direkt an Oskar Kohler, Drechslerei in
Wöschnau bei Aarau.

684. Welche Maschinenfabrik liefert billigst ein sogenanntes
Spiel zum Herein- und Hinausbefördern von beladenen Waggons
auf meiner Geleiseanlage? Offerten mit Zeichnungen an Ad. Messer-
schmitt, Holzimport, Pratteln.

685 Wer liefert eckte NaxoS-Schmirgelscheiben? Preiscingabe
mit Muster, 300 x 10 mm, Bohrung 24 mm (100 Stück) an Gebr.
Haab, Sägewerk, Wolhuscn (Luzern).

686 Welche Firma wäre geneigt, die Vertretung hochfeiner
imitierter Fayence- und Majolika-Plättchcn für Serviertischeinlagen,
Füllungen für Nischen an Waschkommoden, Buffets zc. zc., sowie die
modernsten Neuheiten für Füllungen jeglicher Art in den feinsten,
geschmackvollsten Dessins zu übernehmen? Reichhaltige Muster werden

gegen Portovergütungen zugesandt.
687 Eine Gemeinde mit neu erstellter Wasserversorgung wünscht

vermehrten Zufluß in trockener Zeit dem See zu entnehmen. Höhe
des 300 ms haltenden Reservoirs 50 m. Welches wäre die billigste
periodische Kraftanlage? Ließe sich vielleicht ein Windmotor anbringen
Für gefällige Auskunft besten Dank.

688 Welche Firma liefert größere Quantitäten Aluminium-
draht für elektrische Starkstromleitungen? Offerten unter Nr. 688 an
die Expedition.

686 Wer übernimmt die Abänderung der Zündung in eine

elektrische Zündung an einem 8 II? Benzinmotor? Es soll ein der-
artiges Geschäft in Kreuzlingen existieren, doch ist mir der Name
unbekannt.

666 Wer liefert Material, um Thonplatten auf Holz zu be-

festigen?
661. Welche Firma liefert ein Buffet in hochfeiner Form, teil-

weise in Gegenrechnung und Anfertigung neuester Entwürfe von
Zeichnungen?

662. Welche Firma liefert Töpfereien in der modernen Stil-
richtung Sezession, System Prof. Lauger, Karlsruhe?

668. Welche Firma liefert Stahlplattcn, 18 X 10 em und
15 mm dick, aus bestem, härtbarem Stahl?


	Verschiedenes

